


‚Broken Flowers‘
Fineart prints on Hahnemühle Hemp
42 cm x 59,4 cm
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Broken Flowers‘
Auf einem

 Leuchttisch werden für kurze Zeit neue Pflan-
zenobjekte aus verschiedenen organischen M

aterialien 
arrangiert. Struktur, Farben und Form

en werden dabei 
spielerisch kom

biniert. Angelehnt an die Tradition und 
Ästhetik von Leonhart Fuchs und M

aria Sibylla M
erian, 

werden die vielfältigen Details, Texturen und O
berflächen 

in hyperrealer Form
 präsentiert. Bei genauer Betrachtung 

offenbaren sich jedoch Bruchstellen und Unstim
m

igkeiten 
in Statik, Funktion und Nutzen.

Florian G
ruber erforscht in seinen Arbeiten ein breites 

Spektrum
 an M

edien. Klanginstallationen und -objekte, 
Fotografie und Renderings werden spielerisch untersucht 
und gestaltet, um

 präzise W
irkweisen auf Them

en des all-
täglichen Lebens zu entwickeln.
www.transm

edia.at

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚fliegen‘
Wurzeln, Holzleim, Moos, Draht
Projektion: Wolken bei Nordwestwind
Alte Donau/Wien
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚fliegen‘
Das Kunstwerk zeigt die organische Kraft der Natur und 
die flüchtige Schönheit des Him

m
els. Die verleim

ten W
ur-

zelteile stehen für eine unterirdische, versteckte W
elt. Im

 
Kontrast dazu steht die Projektion der W

olken als Sinnbild 
für das Flüchtige. Durch die G

egenüberstellung von W
ur-

zel und W
olke entsteht eine Balance zwischen dem

 Be-
ständigen und dem

 Vergänglichen, zwischen dem
 Festen 

und dem
 Fließenden. M

ensch und Natur, Zeit und Raum
, 

dem
 Sichtbaren und Unsichtbaren. Ich Du. W

ir Sie.

Liliane-Sarah Kölbl lebt und arbeitet in W
ien. Ausbildungen 

in den Bereichen Fotografie, Textildesign und Kunstverm
itt-

lung. Ihre W
erke bestehen aus festgehaltenen Beobach-

tungen, gesam
m

elten D
ingen, traum

haften Zuständen, 
tiefen Em

pfindungen, H
um

or und Poesie. O
bjekt und 

M
aterial bilden intim

e Räum
e zum

 Betrachten, Berühren 
und Betreten.
insta: lili_sirowy

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Blech‘
Stahlblech, Gummi, Metall, 5V Netzteile, 
Unwuchtmotoren, Holz, Zwingen
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Blech‘
Das Instrum

ent besteht aus drei Stahlblechen, die m
it Un-

wuchtm
otoren versehen sind. Die M

otoren bringen das 
Blech in Schwingung. Die Vibration erzeugt G

eräusche – 
ein Zusam

m
enspiel aus m

etallischen Tönen und rhythm
i-

schem
 W

um
m

ern. Die Betrachter:innen sind nicht nur zum
 

Hören eingeladen, sondern auch zum
 aktiven M

itgestalten. 
Durch Berührung und Verbiegen verändert sich der Klang 
– jede Aktion beeinflusst die Soundlandschaft. Es entsteht 
ein unm

ittelbarer, spielerischer Dialog zwischen M
ensch 

und M
aterial. Dabei wird der Klang nicht nur gehört, son-

dern durch das Berühren auch körperlich erfahren.

Liliane-Sarah Kölbl lebt und arbeitet in W
ien. Ausbildungen 

in den Bereichen Fotografie, Textildesign und Kunstverm
itt-

lung. Ihre W
erke bestehen aus festgehaltenen Beobach-

tungen, gesam
m

elten D
ingen, traum

haften Zuständen, 
tiefen Em

pfindungen, H
um

or und Poesie. O
bjekt und 

M
aterial bilden intim

e Räum
e zum

 Betrachten, Berühren 
und Betreten.
insta: lili_sirowy

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Möwe‘
Blechwanne, Wasser, Diesel. 
Projektion: Rotes Meer, Kite Safari,
Motoryacht, Hurghada/Ägypten
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚M
öwe‘

Die Projektion zeigt M
öwen, schwebend über aufgewühl-

tem
 M

eer. Es ist Nacht, stürm
isch, das W

asser spiegelt das 
künstliche Licht einer Yacht. Der M

otor läuft 24 Stunden am
 

Tag. Ständig aktiv, nie zur Ruhe kom
m

end - wird Abwasser 
ins M

eer abgelassen. Das zieht Fische an, verwirrt von der 
Helligkeit inm

itten der Nacht. M
öwen jagen und kreisen, 

bereit ihre Beute zu schnappen. Anstatt in der Dunkelheit 
zu rasten, sind sie wach, sie werden zu G

etriebenen. Auf 
der Yacht arbeiten Einheim

ische, 20 Stunden am
 Tag. Sie 

kochen, putzen und fahren die m
eist wohlhabenden euro-

päischen G
äste m

it kleinen Booten herum
. G

esprochen 
wird m

it ihnen nur wenig. M
an bleibt unter sich.

Liliane-Sarah Kölbl lebt und arbeitet in W
ien. Ausbildungen 

in den Bereichen Fotografie, Textildesign und Kunstverm
itt-

lung. Ihre W
erke bestehen aus festgehaltenen Beobach-

tungen, gesam
m

elten D
ingen, traum

haften Zuständen, 
tiefen Em

pfindungen, Hum
or und Poesie. O

bjekt und M
aterial 

bilden intim
e Räum

e zum
 Betrachten, Berühren und Betreten.

insta: lili_sirowy

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚die Schwimmerin‘
Gipsbandage, Modelliermasse
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚die Schwim
m

erin‘

Das W
erk “die Schwim

m
erin”  erinnert an einen Badean-

zug oder einen ausgehöhlten Stein. 
M

it der Skulptur m
öchte die Künstlerin auf einen Raum

 
aufm

erksam
 m

achen, der in Zeiten einer sich erhitzenden 
Stadt im

m
er relevanter werden wird: den Donaukanal. Die 

zentralen Fragen sind, wem
 der Raum

 auf dem
 Fluss ge-

hört und wie er genutzt wird. Die Skulptur  ist als Sym
bol 

für die schwim
m

ende W
iederaneignung des Donaukanals  

zu sehen.

Eva Stanzel (1992) aus G
raz, arbeitet als Autoditaktin und 

versucht Beobachtungen aus dem
 Alltag in ihren W

erken 
widerzuspiegeln. Ihre Arbeiten um

fassen Zeichnungen, 
O

bjekte, Drucke und M
alerei.

insta: zavesipsthealone

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Geduldsfaden‘
aufgetrennter Polyesterstoff, Zeit, Nerven
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚G
eduldsfaden‘

Das gezeigte W
erk erlaubt Einblicke in den Schaffens-

prozess der Künstlerin. Sie untersucht das fragile G
leich-

gewicht zwischen G
eduld und Überforderung.

Durch die W
iederverwertung vorhandener M

aterialien 
beleuchtet sie die Endlichkeit persönlicher und globaler 
Ressourcen. Sie hinterfragt, w

ann G
eduld in Selbstauf-

opferung um
schlägt und w

ie m
an erkennt, dass sow

ohl 
die eigene als auch die kollektive Energie erschöpft ist. 
Die Suche nach einer Antwort bleibt weiterhin offen.

Pia G
roh arbeitet als Lehrende und Schm

uckgestalterin. 
In ihrer Arbeit fragt sie sich, w

elche Aufgaben dem
 M

e-
dium

 Schm
uck zugeschrieben w

erden und w
ann es 

Betrachtende oder Tragende braucht, um
 ein W

erk zu 
vervollständigen.

w
w

w.piagroh.com

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Linearwuzler‘
Holz, Plexiglas
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Linearwuzler‘

Die gezeigte, bespielbare Installation:
Linearwuzler ist ein Versuch, die kom

petitive W
elt durch 

Restriktionen auszuhebeln und einen Nährboden für Dis-
kurs, Kom

m
unikation und Versöhnung zu schaffen.

Ebenfalls ist die Installation eine Hom
m

age an das Video-
spiel FEZ, das den Künstler auf vielerlei Hinsicht nachhal-
tig beeinflusst hat.

C
hristian W

ilfling (1986) ist als eigenständiger Kunst-
handw

erker und im
 M

usikinstrum
entenbau tätig. Seine 

künstlerische Internetpräsenz ist bisw
eilen ein M

ocking-
Versuch des W

eb 2.0. und Zeugnis seiner hum
oristi-

schen Art.

insta: drufhans

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Körpererinnerungen: Annäherungen 
und Fragmente – Nr. 1–3‘
Zeichnung, zusammengedrückt, Latex auf 
Papier, Permanentmarker
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Körpererinnerungen: Annäherungen und Fragm
ente - 

Nr. 1-3‘
„Erinnerung m

uss nicht an W
orte und Bilder gebunden sein“. 

(Caysa, V. 2008: Seite 83)
D

ie Künstlerin versucht, sich m
it den drei gezeigten 

Papier–Latex O
bjekten folgenden Fragen anzunähern: 

W
ie erinnert sich unser Körper? W

o schreibt sich diese 
Erinnerung ein? W

ie fühlen sich einzelne Körperteile an? 
W

elche Körperem
pfindungen entstehen, wenn Erinne-

rung zugelassen oder weggedrückt wird? W
ie verändert 

sich die körperliche Em
pfindung, wenn sich Erinnerung 

wieder verflüchtigt? W
elche Spuren hinterlässt sie am

 und 
im

 Körper?

Cornelia Kolm
ann (1993) ist bildende Künstlerin und 

Kunstpädagogin aus W
ien. Ihre künstlerische Praxis ist 

geprägt vom
 prozesshaften Arbeiten. Das  feinfühlige 

Beobachten und W
ahrnehm

en des gerade Spürbaren 
und*oder sich Auftuenden - sowohl im

 persönlichen als 
auch gesellschaftlichen Sinne, ist oft Ausgangspunkt. 
insta: conny.kolm

ann

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Körpererinnerungen:  
Schichten und Überlagerungen –  
Versuch Nr. 1–35 fortlaufend‘
Dunkelkammer, Einfach- und Mehrfach-
belichtungen, Fotopapier, Fotoemulsion auf 
Latex
2024
Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Körpererinnerungen: Schichten und Überlagerungen - 
Versuch Nr. 1-35 fortlaufend‘

Über Erinnerung - der unbefriedigende Versuch, etwas 
in Form

 zu gießen. Die Überlagerung von M
om

enten und 
O

rten sichtbar zu m
achen. Der Versuch, der nicht gelingt. 

Die aberm
alige W

iederholung eines Vorgangs, der im
m

er 
anders ist. M

al heller, dunkler, verschwom
m

ener, düsterer, 
unscharf, schwim

m
end, überlagert von Schichten anderer 

Erinnerungen. W
orte fehlen, können das Spürbare nicht 

abbilden – Bilder werden erzeugt, die scheinbar leer sind 
und nichts sagen. Es bleibt die im

 Körper gespürte Erin-
nerung nichtsagbar.

Cornelia Kolm
ann (1993) ist bildende Künstlerin und 

Kunstpädagogin aus W
ien. Ihre künstlerische Praxis ist 

geprägt vom
 prozesshaften Arbeiten. Das  feinfühlige 

Beobachten und W
ahrnehm

en des gerade Spürbaren 
und*oder sich Auftuenden - sowohl im

 persönlichen als 
auch gesellschaftlichen Sinne, ist oft Ausgangspunkt. 

insta: conny.kolm
ann. 

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Körpererinnerungen:  
Klar und Verschwommen ‘
2 Kanal Projektion: Handyvideos in Dunkel-
kammer, 6 Negative, Vergrößerer, 9:36 min. 
Audio: eingesprochene Textfragmente
2024
Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Körpererinnerung: Klar und Verschwom
m

en ‘

Erinnerung, die scharf – unscharf – verschwom
m

en – 
nicht greifbar und doch spürbar ist.
Die Videoarbeit versucht dem

 Flüchtigen, nicht G
reif-

baren, sow
ie der Veränderung und Ü

berlagerung von 
Körpererinnerungen Raum

 zu geben. D
ie ergänzende 

Audioarbeit besteht aus unterschiedlichen aneinanderge-
reihten Textfragm

enten. Es sind Audionotizen, G
edanken, 

Beobachtungen und Zitate, die sich in der Auseinander-
setzung m

it der Them
atik Körpererinnerung angesam

m
elt 

haben. 

Cornelia Kolm
ann (1993) ist bildende Künstlerin und 

Kunstpädagogin aus W
ien. Ihre künstlerische Praxis ist 

geprägt vom
 prozesshaften Arbeiten. Das  feinfühlige 

Beobachten und W
ahrnehm

en des gerade Spürbaren 
und*oder sich Auftuenden - sowohl im

 persönlichen als 
auch gesellschaftlichen Sinne, ist oft Ausgangspunkt. 

insta: conny.kolm
ann. 

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring



Platzhalter



‚Körpererinnerungen: das Kiefer‘
 
Video, Wassertropfen, Kiefer, Speicher der 
Erinnerung, Schmerz 
11:20 min.
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Körpererinnerungen: das Kiefer‘
„Der Schm

erz scheint in unserer Kultur der G
arant dafür 

zu sein, dass die Spur der Erinnerung nicht verschw
indet.“ 

(Caysa, V. 2008: 74)
Die 

Videoarbeit 
,das 

Kiefer‘ 
them

atisiert 
körperliche 

Schm
erzen im

 Zuge des körperlichen Erinnerns. Schm
erz, 

der zunächst als kleines Pochen beginnt, dann zum
 

Klopfen und letztlich sich in seiner dröhnenden W
ucht 

im
 ganzen Körper ausbreitet, ihn vereinnahm

t, ihn lähm
t. 

Schm
erz, genährt von einem

 Nicht-Erinnern, einem
 W

eg-
schieben, dem

 Versuch des Verdrängens und Zude-
ckens.

Cornelia Kolm
ann (1993) ist bildende Künstlerin und 

Kunstpädagogin aus W
ien. Ihre künstlerische Praxis ist 

geprägt vom
 prozesshaften Arbeiten. Das  feinfühlige 

Beobachten und W
ahrnehm

en des gerade Spürbaren 
und*oder sich Auftuenden - sowohl im

 persönlichen als 
auch gesellschaftlichen Sinne, ist oft Ausgangspunkt. 

insta: conny.kolm
ann. 

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Festhalten‘
lichtempfindliche Cyanotypie auf Papier, 
Video 24 min
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Festhalten‘
Vergängliches. Abgespeichert. Scheinbar.
Das Haareschneiden als Akt der Veränderung, der
Erneuerung. Scheinbar abstoßend.
Abstoßen der Erinnerungen, des Erlebten, der geistigen 
und körperlichen Zustände.
Scheinbar festgehalten. Festhalten wollen.
Den Akt der Veränderung festhalten wollen.
Fixieren. Scheinbar.
Die filigranen Strukturen vergehen, verblassen.
Nicht fixiert. Nicht ausreichend Zeit genom

m
en.

Durch Licht verschwindend.
W

as bleibt, sind Ecken und Kanten, scheinbar ohne
Inhalt. 

M
ichael Kofler (1988) lebt und arbeitet in W

ien. Er beschäftigt 
sich m

it dem
 Austausch von Innen und Außen, der G

esell-
schaft m

it dem
 Selbst, m

it Erinnerungen. Die Konfrontation 
der Betrachter*Innen m

it dem
 Künstler und m

it sich selbst 
sowie Leere spielen dabei eine wichtige Rolle.

www.dasfoto.org

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Motten‘
Glaskubus, Haare, Motten, Livecam
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚M
otten‘

Das scheinbar archivierte.
Die archivierten Erinnerungen und Erlebnisse. Abge-
schlossen und eingesperrt.
Der Vergänglichkeit ausgesetzt.
Die M

otten Fressen. Langsam
. Stetig. 

Im
m

er schneller.
Ernähren sich von scheinbar totem

 Erlebten. 
Verändern das archivierte Erlebte.
Stück für Stück und ständig.

www.m
otten.cc

M
ichael Kofler (1988) lebt und arbeitet in W

ien. Er beschäftigt 
sich m

it dem
 Austausch von Innen und Außen, der G

esell-
schaft m

it dem
 Selbst, m

it Erinnerungen. Die Konfrontation 
der Betrachter*Innen m

it dem
 Künstler und m

it sich selbst 
sowie Leere spielen dabei eine wichtige Rolle.

www.dasfoto.org

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Angst‘
begehbarer, partizipativer Raum,
Stift, Spitzer
2024

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Angst‘

W
elche Ängste tragen wir in uns, welche Ängste tragen 

wir von außen?
Eine partizipative Installation, ein Versuch, die inneren 
Ängste sichtbar und die äußeren Ängste unsichtbar zu 
m

achen.
Abgeschlossen m

it uns selbst. Und von der Außenwelt. 
Konfrontiert m

it allem
 und nichts.

M
ichael Kofler (1988) lebt und arbeitet in W

ien. Er beschäftigt 
sich m

it dem
 Austausch von Innen und Außen, der G

esell-
schaft m

it dem
 Selbst, m

it Erinnerungen. Die Konfrontation 
der Betrachter*Innen m

it dem
 Künstler und m

it sich selbst 
sowie Leere spielen dabei eine wichtige Rolle.

www.dasfoto.org

gefördert durch die Bezirke Hernals & Ottakring





‚Schutzhülle / Angstmantel‘
Stoff, Garn, Reis, 
140 x 200 cm
2024 

Ausstellung ‚Keine Zeit‘ 22.-27.10.24
insta: studio_kwada
www.kwada.at

‚Schutzhülle / Angstm
antel‘

Ich m
öchte sehen, wie ihr groß werdet. 

Sehen, wie ihr wächst, wächst, wächst. 
Es m

acht m
ir Angst, dass ihr größer werdet,

ich gebe viel, und gebe alles 
und gebe zu viel,
kann nicht m

ehr geben. 
Alltag - alle Tage, lange Tage, kurze Jahre,
18 Som

m
er, Lebensaufgabe,

genieß die Zeit, sie werden ja so schnell…
Luft. Und Angst.
Halt m

ich, m
uss m

ich selbst halten.
Leben, fang m

ich. 
Doch liegen geblieben, unter der Decke, auf dem

 Bett.
Nur noch 12 Som

m
er…

M
arie Pircher, geboren 1995 in G

raz. Ausbildung im
 Be-

reich Fotografie und M
ultim

ediaart (O
rtweinschule, G

raz) 
und derzeit Studentin in der Klasse G

rafik und Druckgrafik 
an der Universität für angewandte Kunst (Klasse Jan Sve-
nungsson). M

arie Pircher lebt und arbeitet in W
ien. 


